
Kommentar Österr. Gesellschaft für 
nachhaltige Immowirtschaft (ÖGNI)

Andreas Köttl, Präsident 
der ÖGNI, über leistbares 
Wohnen.

„Jetzt, im Wahlkampf, 
können wir es wieder se­
hen: Politische Parteien 
tun so, als ob die Kosten 
für Wohnen ausschließ­
lich die Kaltmiete wäre. 

Das ist falsch, denn sie 
sind viel höher, kommen 
zur Miete doch noch die 
Kosten für Energie, Ab­
wasser, Abfall und die 
 Betriebskosten des Ge­
bäudes dazu – in einer 
herkömmlichen Betrach­
tung.

Moderner betrach­
tet, müssen die Kos­
ten für Wohnen noch 
weitere Punkte ent­
halten: Brauche ich 
ein Auto, um mich 
bewegen zu können? 
Was kostet das Inter­
net, der Heimarbeits­
platz? Wie flexibel 
bin ich bei der Ände­
rung von Lebensum­
ständen, und vieles 
mehr.

Einige Anbieter 
kalkulieren für ihre 
Mieter die Wohnkos­
ten mit allen Details, 
um eine gute Grund­
lage für die Kalkula­
tion der Zukunft zu 
geben. Denn die Mie­
te ist nur ein Teil der 
Kosten.“

370 Wohnungen, ein Ge-
schäftslokal, 230 Garagen-
plätze und ein Kindergarten.

Startschuss. Beim Spaten­
stich des Neubauprojekts 
„Kirschblüte“ drehte sich 
alles um die zukünf tige 
Wohnraumentwicklung in 
Wien­Donaustadt. Das viel­
seitige Wohn­ und Dienst­
leistungsquartier wird auf 
einem über 11.000 m2 gro­
ßen Areal errichtet.

„Der symbolische Spa­
tenstich und vor allem der 
Baubeginn rund um das 
erste ZIMA­Vorzeigepro­
jekt in der Bundeshaupt­
stadt macht uns sehr stolz. 
Dass wir dabei voll im Zeit­
plan liegen, unterstreicht 
einmal mehr die Professio­
nalität und Handschlag­
qualität aller Projektpart­
ner“, freut sich Alexander 
Nußbaumer, CEO und In­

haber der ZIMA Unterneh­
mensgruppe.

Das Neubauprojekt im 
22. Bezirk zeichnet sich vor 
allem durch die Einbet­
tung in den 30.000 m2 gro­
ßen Kirschblütenpark und 
erstklassige Infrastruktur 
aus.

Kontakt. Herr Kinsky per 
Mail: josef.kinsky@zima.
at oder auf der Website 
www.zima.at

Bis 2021 entstehen hier 24.700 Quadratmeter Nutzfläche

Für die Quartiersbelebung 
und das gesellschaftliche 
Miteinander.

Ausblick. In Floridsdorf 
entsteht auf den ehema­
ligen Siemensäckern ein 
neues Stadtquartier für 
rund 2.700 Bewohner.

In dem neuen Grätzel er­
richtet die Sozialbau AG 
insgesamt 1.260 geförder­
te und freifinanzierte Miet­ 
und Eigentumswohnun­
gen. Im Frühjahr 2020 sol­
len die ersten Wohnungen 
bezogen werden.

Im Zentrum des Quar­
tiers steht ein über 1,5 Hek­
tar großer Park. Als „grüne 
Oase“ soll AM PARK der 
Naherholung dienen und 
sozialer Treffpunkt sein.

Wanted. Für die Quar­
tiersbelebung und das ge­
sellschaftliche Miteinan­
der wird nun ein kreativer 
Supergreißler in einer ei­
genen Castingshow ge­
sucht. Der Supergreißler 
oder das Supergreißler­
Team soll als Nahversor­
ger und „gute Seele“ posi­
tive Impulse für das AM 
PARK­Grätzel bringen und 
die Bewohner und Anrai­
ner in seine Aktivitäten 
einbinden.

Auswahl. Noch in diesem 
Jahr soll der Sieger gekürt 
werden, die Bewerbungs­
frist endet am 23. 9.

Informationen zur Be­
werbung unter: ampark.
wien/supergreissler

Erfolgreicher Baustart 
für »Kirschblüte«

Immowelt     wIen/nÖ

30  

Der symbolische Spaten-
stich bei Prachtwetter. 

Eine eigene Castingshow im TV

AM PARK sucht den 
 »Super-Greißler«

Bewerben kann
man sich bis
23. September.

ÖGNI-Präsident Andreas Köttl.
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